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4. 


Es waren dahet 67 „49 Paſtoren und 18 
Gemeinde⸗ Abgeordnete. 


enneffee vno Paſtor cel. 
2. — der Gvang- Lutheriſchm Union + Synode Paſtor Rudi 


Gnade und Friede zuvor 
Geliebte Sriber im Herrn! 


i 


Gtigencine Synode zu ermöglichen, wird es nöthig werden, auf dies 
fer Sitzung K entſcheiden, ob die vorgeſchlagene Verbeſſerung ange nommen wer den ſoll. 


III. 


u treffen. Es ware ſicherlich ein großer Gewinn, wenn ein 
fei fa und praktiſcher Plan zur Betreibung des Erziehungswerks 
hier entworfen, und jedem Paſtor, je nach den Kräften ſeiner Pfarrkinder, deſſen Aus⸗ 
on zur Pſiicht gemacht würde. Zugleich mache ich hier auf eine Mittheilung von 
Hrn. Ofer aufmerk am, in welcher dieſer Punkt in Anregung gebracht wird. 
IV. Ich möchte ferner die Chrw. Eynede bitten, die Jweckmäßigkeit einer Ver⸗ 
bindung der Hausverwaltung der Capital Univerfitdt mit der Genera iſchaft in 
Erwigung zu nehmen, da vielleicht die Verwendung der Ferienzeit von ſetzt an hin⸗ 
reichen Wale, das angefangene Werk der Ageniſchaft, das wir vielleicht nicht ohne 
Gefahr fille liegen la ſſen blen, am Leben zu erhalten. Unter einer ſolchen Anord⸗ 

nung könnten etwa drei Viertel der Koſten der Agentſchaft erſpart werden. 
In Betreff der Lutheriſchen Kirchenzeitung wird Manches zu verhandeln fein, das 


Ferner waren anwejend, und wurden alé deralhende Glieder ausgenommen - 
Der Hochw. Herr Präſes verlas nun ſeinen Amtsbericht, wie folgt: 1 
a Amtsbericht des Hodw. Präſes. 
ft Wir haben uns wiederum unter Gottes Veltung als Allgemeine Synode verſam⸗ 
| a melt, um uns gegenfeitig über das Wohl der Riese zu beralhen, uns in unſerm theu⸗ 
ren Glauben zu erbauen, vor Allem aber die hre Gees, nach dem Maaß unſerer 
ſchwachen Kräfte, zu fördern. Als treue Lutheraner werden wir unt beſtreben, in 
Uebereinſtimmung mit Seinem geoffenbarten Willen, und darum auch im Einklang | 
mit dem Bekenniniß unferer evangeliſch⸗lulheriſchen Kirche, dies zu thun. 
1 Der Herr hat bisher Großes an uns gethan, und thut immer Größeres. Laſſet 
a uns darum fröblich fein, und getroften Muthes der Zukunft n Er wird 
2 uns nicht verlaſſen noch verſäumen. Halten wir uns kreulich an 44 Wort, 
ö fo werden auch an uns und den Unſtigen Seine thenerſten Verheißungen in Erfüllung 
| gehen. E. fordert nicht mehr von uns, denn daß wit treu erfunden werden. Aber 
darum thut es auch noth, daß wir immer mehr uns bemühen, reine Lehre und 
5 reinen Glauben unter uns walten zu laſſen, damit das Leben aus Gott immer freien 
KLauf in Kirche, Schule und Haus unter ung erhalte, und immer deutlicher unſerm 
| | ganzen Wandel ſich aufpräge. 
| @ I, Da es von großer — daß die verſchiedenen Glieder unſers Kör⸗ 
pers, in ihren Bezichungen zu andern Paſtoten, wo möglich cine einheikliche Praxis 
beobachten, fo dn ſte es wobl zweckmäßig fein, uns über die Frage auszuſprechen: ob 
Eine Synode das Recht hat, in das — der andern ohne deren Zuſtimmung Arbeiter 
I zu ſenden, und zugleich ob und wie weit ſolche anzuerkennen find ? — Eins Nenlnamte 
Beantwortung Frage nach Gottes Wort manchem Bruder aus vorfom- 
menden Verlegenheiten heraushelfen, unfere Stellung zu andern Körpern in ein klareres 
Leicht bringen, und uns jederzeit eine Richtſchnur fie unſer Verhalten unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden an die Hand 
maeine Pflicht, die Synode achtungs roll zu erſuchen, die wichtige Sache der Erziehung 
| beil. mit Ernft „und ete Naafregeln 


* 
wer kann. 

V. Obwohl die betreffenden a 10 auf die der früher 
mit uns verbundenen Paſtoren Bühl und Eirich in die Miſſouri⸗ . Schritte 
gethan haben und vielleicht thun werden, fo halte ich es doch für zweckmäßig, daß auch 
Bieter Korper ſich dem Verfahren. dieſer Manner Méannet und der fie aufnehmenden Synode 

egenüber aus ſpreche, und zugleich ſich —.— ob wir, wie fle, von Herüberkommenden 
te ine ehrenvolle Entlaſſung fordern werden. 
— a a Zuſchrift von Herm F. inks lege ich mit den andern Papieren der 
Vie We bet elk, Eyer in ven 
Gemeinden abhanden gekommen ift, deſſen Wiederherſtellung und 
pünktliche Beobachtung gar viel Gutes port agian 2 könnte, ſo möchte ich empfehlen, 
en Gottes dienſt wieder ein⸗ 


darauf irkt werde, 
= 1 und nach in den Gemeinden, die 
kirchliche Zwecke A. oder N thun, “4 Kirche und den Armen eine bedeu⸗ 


tende Se gelei dies ein leichtes und einfaches Mittel der 
S 255 fi beſtimmte de 
iiber bie * wa wir es auch zu abe 


Reſultat in dieſer Sigun gen, uns doch, theure in unſerer 
Vater, den fic 2 n der "Prarbeltung der Eintrachts⸗Formel und deren Annah⸗ 
me 8 extremen Richtungen meidend, dieſen Gegenſtand behandeln, und, 
unter Erſle Goiltes und der an abenreichen Leitung des Hell. Geiſtes, 
— 4 8 treulich nach der Wahrheit 5 — „ und an die gefundene Wahrheit 
uns halten, indem wir ſie offen bekennen und vor der Welt be nabe, Aber wir ſind 
es einander 10 Brüder ſchuldig, unfere eigenen Ueberzeugungen ſowohl fret 
„als auch die Ueberzengungen Andeter mit zarter Hewiſſenhaftigkeit 
deln, und in chriſtlicher Bebe etwalge Irrihümer cinander nachzuweiſen. Treten 
wir in dieſem Geiſte an den heiligen ay des Glaubens heran, fo werden wir auch 
den reinen Glauben klarer erkennen, uné in demſelben einigen, und für ihn offene Her⸗ 
Dot malte dec Gott, Amen! 


W. 8. Gehman, 


Galion, DO., den 25. Ditober A. D. 1860, 


Da nun die Wahl der Beamten das nächſte Geſchäft war, Dr. 


8 Loy, 


rot. Sekretär: Paſt or Dr. Siccdemann, 
Sekretär: Baker, 
Abg. Stoppel mann. 


Rach dem be und dee Sekretär ihre Sige eingenom⸗ 


— Bericht des Hochw. Präſes. 
von Hetrn Paſtor Brecht. 


der 11 
fi 8 


4. Beglaubigungsſchrel 
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No. 11. Schreiben von Cand. 
* ; No. 12. Bericht des 


; ¥ * 
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durch Beſchluß einer Committee übergeben wurde, vämlich der 


1I.ᷓ. Committee, beſtehend aus den Paſtoren Lang, Schadow, Breitfeld, Sg 
Prof. Worley und Abg. Harter erhielt 1 . 
2. Committee, beite end den Spring, Prof. 
Schmid, Michaelis und oe il bie * ften No. 2, 3, 4 und 5. f 
3. Committee, beſtehen 1 * den Paſtoren Cronenwett, J. Schulze, Hengiſt, 
Kleinegees, Mechling jr., und Abg. Meier und Star erhielt die Schriften No. 6 und 27. 
4. Committee, beſtehend aus den Baftoren Prof. Lehmann, Friedrich, Groth, 
Schmogrow, Schladermundt und Bundenthal erhielt die Schriften No. 7. und 8. 
5.5 Committee, beſtehend aus den Paſtoten Mechling fen., J. A. Schulze, Wernle, 
Theiß, Schmitz und Abg. Weber und Rebner erhielt No. 9. 
6. Committee, beſtehend aus den Paſtoten Mothader, Reichert, Bächler, Döpken, 
Löwenſtein und Abg. Weigandt erhielt die Schriften No. 10 und 11. ; 
T. Committee, beſtehend aus den Paſtoren Bur me ay Hunſche, Baker, Belfer 
und Abg Stoppelmann und Meiner erhielt No. 12 und 13. 
8. Committee, beſtehend aus den Paſtoren Adam, Dornbierer, Lautenſchläger und 
Abg. Ruff und Löhr erhielt No. 14, 15, 16 und 17. 
9. Committee, beſtehend aus den Paſtoren Gaft, Her, Sondhaus, Trebel und 
Abg. Bollenbacher und Zeitler erhielt No. 18 bis 26. 


Hierauf berichtete die Publieations⸗Committee det Kirchenzeitung welcher B 


10. Committee, d den Schadow, Cronenwett, 
on aus den Paftoren Sch Reich⸗ 


In dieſer zweiten Sitzung ward noch 
Beſchloſſen: Daß wir hinfort unſere Sigungen ieee um g uhr und 
Nachmittags um 2 Uhr beginnen, und ſpäteſtens Morgens um 113 Uhr und Nach mit⸗ 
tags um 5 Uhr beſchließen. 

= Beſchloſſen: Daß die Ste Committee angehalten fel, morgen früh um 8 Uhr 
über die Verhandlungen der Extraſitzung dieſes Körpers zu berichten, und daß wir dann 
den Tag dazu benutzen, die Lehre von Kirche und Amt zu * Vertagt. 


um 8 Up. 
Die 9. — bon 
Bericht der 9. Committee. Gn 


Ihre Committee, der mehrere Documente zur Berichterſtattung bergeben worden 
Ind, berichtet achtungs voll wie folgt: 


No. 22 ſind die Verhandlungen der Extraſitzung der allgemeinen ev. Lutheriſchen 
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Synode von Ohio u. a. St., gehalten zu Lewisburg, Preble Co., O., vom 9. bis zum 
15. Nov. 1859. Wit finden in demſelben auf Seite 11 einen Beſchluß, welcher be⸗ 
ſtimmt, daß die im Amhange Theſen über Kirche und Amt als Vorſchläge 

für dieſe Verſa der allgemeinen Synode gelten ſollen. 

Ihre Committee ſchlägt vor, daß wir diejenigen Theſen, welche von der dort ere 
nannten Committee vorgeſchlagen waren, und welche im genannten Anhange zuerſt 
abgedruckt find, unſerer Beſptechung runde legen, wobei wir natürl ottes 

8 


Wort und unſere Bekenntnißſchriften als Schiedsrichter anerkennen. 
M. Sondhaus, „ 
8. . te b c 


K. Bollenbacher. 


und angenommen, und darauf zur Beſprechung über 

die Kirche geſchritten, welche den ganzen Freitag und in der Vormittags-Sigung des 
Montags fortgeſetzt wurde. Die 22 wat ernft und lebhaft, dennoch blieb fic 
ſlets in den Grenzen der brüderlichen Liebe. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß die Une 
ſichten der Synodalen bei weitem nicht fo verſchleden find, als wir wohl alle gefürchtet 
hatten, und obgleich wir uns noch nicht auf beſtimmte Theſen einigen konnten, ſo fand 
ih doch, daß wir in der Hauptſache einig find, nämlich, daß die Kirche in dem Haufen 
derer zu ſuchen fel, welche ſich um das reine Wort Gottes, und die dieſem Worte gemäß 
verwalteten Sacramente ſammeln. Da nun eine Wahrſcheinlichkeit erkannt wurde, 
daß wir uns auch auf beſtimmt ausgeſprochene Theſen möchten einigen können, jo ward 
gegen das Ende der nee am Montag Morgen | 

Beſchloſſen, daß cine Committee beftimmt werde, um Theſen über dieſen Gee 
genſtand dem Ehrw. Körper vorzuſchlagen. 

Der Präſes beſtimmte Lehmann und die Paſtoren Cronenwett, Schiedt und 
Albrecht als dieſe Committee. ag 
Am Samſtag Morgens um 8 Uhr fand noch eine Sitzung flatt, in welcher Fol⸗ 

gendes verhandelt wurde: 
Beſchloſſen: Daß die Frage über Kirche und Amt auf den Tiſch gelegt werde, 
bis Montag Morgen, und dann wieder die Ordnung des Tages ſei. ae 
Hierauf ſchriit man zu 


Bericht der 4. Committe. 


Es iſt uns aufgegeben worden, die Schriften No. 7 und 8 zu unterſuchen, worl⸗ 
bet wir achtungsvoll berichten. 

No. 7 iſt ein Brief des Herrn Paſtor Wyneken, Präſes der Synode von Miſſouri, 
Obio u. a. St., No. 9 iſt der te Synsodalbericht der Moy gs Deutſchen Ev. Luth. 
Synode von Miſſouri, Obie u. a. St. vom Jahre 1857, worauf der oben genannte 
Brief hinweiſ't. Die Veranlaſſung der Zuſendung dieſer Documente an Hen. Paſtor 
Lang, unſern damaligen correspondirenden Seeretät bildete ein Brief deſſelben, den er im 
Auftrage dieſer Synode an Präſes Wynecken (einen gleichen hatte er auch an Paſtor 
Grabau geſandt) gerichtet hatte, im Intereſſe kirchlicher ovens überhaupt, und bese 
ſonders zur Förderung des Friedens zwiſchen den Synoden von Miffouri und Buffalo. 

Nachdem wir den Brief, und die herrorgehobenen Stellen des Synodalberichtes 
näher unterſucht haben, fo nöthigen dieſelben unt folgendes Urtheil ab: 

1. Es geht aus dem Ganzen hervor, daß fernere Vorſicht in dieſer Richtung 
vergebliche Arbeit wire, indem das Vorliegende gar keine Hoffnung auf einen ent⸗ 
ſprechenden Erfolg unſerer Bemühungen Übrig lage. 

2. Der Brief ſcheint uns die Sache, auf die unſere Synode mit allem Ernſt und 
in der beſten Abſicht einging, nicht mit entſprechendem Ernſt zu behandeln, indem er 
einerſeits ung mit elner ungerechten Anſchuldigung, und zwar ohne beſondere Veran⸗ 
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4 können nut unfer tiefes Bedauern daß der ganze wohl⸗ 

gemeinte Antrag fo kläglich an der unerwarteten Härte des Verfaſſers dieſes Briefes 


Committee. 
W. Shmogrow, 
Bundenthal. 
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der 8. Committee. 


Committee, welcher verſchiedene Dokumente Maste 
den, berichtet acbtungévell wie folgt: 
No. 14 iſt ein Entſchuldigungsſchreiben des Br. efs, worin er Krankheit 
ſeiner Familie als Urſache angiebt, wünſcht den Brüdern Gottes Cryer ihren Be⸗ 
rathungenz ſendet 88 für Heidenmiſſion und —— von dem Schatzm Aden eine Quit⸗ 
tung darüber. Die Committee bedauert, daß Br. D. wegen Ker ſeinet Familie 
nicht erſcheinen konnte, und ſchlägt vor, daß et entſchuldig t werde. 
No. 15. Ein Entſchuldigungsſchreiben von Br. — worin er Krankheit feiner 
—2 als —— ſeines mide Heinens angiebt. Die Committee ſchlägt vor, daß 
etter entſchu 
16. Gin von „ worin er gleichfalls mee 
Körperſchwäche um Entſchuldigung bittet. Committee ſchlaͤgt vor, daß auch 
König entſchuldigt werde. | 
No. 18. Ein Entſchuldigungs ſchreiben von Br. Martens, worin er Kränklichkeit 
als Urſache ſeines oe angiebt. Die Committee ſchlagt vor, daß auch Br. 


N. A. iſt ein ſpäter eingegangenes Bilef be Br. F. C. Becker, n 
daß er wegen Unwohlſein nicht zur Synode kommen könne, fleht um den Segen 
2 für die Brüder, hofft, die Ehrw. Synode werde den Abgeordneten — Se. 
meinde Herrn Jakob Barth „ wenn er komme, in ihre Mitte aufnehmen, fendet feinen 
Amtsbericht und $22 mit Angabe ihrer Verwendung. Ihre Committee ſchlägt vor, 
daß Paſtor F. C. Becker entſchuldigt / und wenn „ er auf⸗ 
genommen werde. J 


Dorn bietet, 
Ruff. 
An genommen. 
E d 7 4 
+ wut mehrere Amtsbrüder min ae 


Bericht der 2. mn 


No. 2 iſt ein Schreiben des Herrn Paſtor C. F. W. Precht von Middle Sane 
cafter, 355 in welchem er um Aufnahme in unfere Synode bittet, welchem Schreiben 
in No. 3 die Verhandlungen der ſiebenzehnten jährlichen 7 85 der Pittsburger Sy⸗ 


node beigelegt find. In Deng auf dieſen Gegenſtand ſchlaͤgt Ihre Committee vor, 
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daß da diefer | d Sache 
fidenten genannter Synode fibergeben werde. 
re t d * i ch 
Midactie, 
Smid, 
Spring, 
Layer. 


dan 


Beſchloſſen, daß der Reprafeniaut der Union Synode echt werde, 
Onin} ſeiner Synode und deren Standpunkt uns bekannt zu machen. 

dies geſchehen, und et ſich fand daß die Committee den Wunſch jener 
ode ra einigen Stücken nicht verſtanden Gatte, ward ferner 
Beſchloſffen, daß der zweite Theil des Berichtes einer beendeten Committe 
uͤbergeben werde, um mit Paſtorſotudiſill zu conferiren, und an dieſen Körper zu berichten. 
Der Brailes beſtimmte Prof. Worley, Paſtor Lang und Schadow, Prof. Schmid 


und 
mand Lehmann der Committee hinzugefügt werde. 
dan e au was 


wate 
‘Weridht dee Committee: 


Committee, wel S Einſicht erlaubt 
ſich Fol — — ia 
„ un von 


No. 10 it ein Selben der Salem Gemeinde z zu Luthers burg 
rich Knörr, und gerichtet an die Allgemeine Sy⸗ 


node — beh daß eine 34 Mann flare Gegenparihe’ ordnungswidrig 
node von O t ribet or dnn 
und binterliftig ihrer Beamtenwagl — „ und ſefert Sach 


ſchaffung unſerer Eynodal ⸗ Gemeinde ⸗ 
8 Sore ommittee 


Paſtor Engers und zur Wiedereinführung 
ſchlechihin den alten ausgeſegten Sauert — Banger nun dieſe angefochtene 
fleht, ſo et Ihre Committee vor: 


Gemeinde uns um ſchleunigen Rath an 
1 * wir mit großer Betrübni vernommen haben. 
emeinde nebſt — — Diſtrikte angehört, 
wit das von ihr uns eingeſandte Schreiben flugs an den BrAfidenten ihres Difirities 


2. Daß, da die 
abgeben, mit der Bitte, er wolle die Sache wo möglich fofort durch Zuſammenberufung 
der anweſenden Glieder ſeines Diſtriktes in die Hand nehmen und dann ihun, was zum 
Troſte der een zur Aufrechterhaltung chriſtlicher Zucht und zur Ehre Gottes 


dienlich fet. 
No. 11 iſt ein Brief von C. G. Hells, det ſich als Candidat des P redigtamtis un⸗ 
lies ſeine Abweſenheit von gegen⸗ 


terzeichnet, und der als Glied des Oeſtlichen Di 
„ Synode eniſchuldigt zu ſehen wünſcht, weil er als Hausvater des Waiſenhauſes 

— von ſeinem bisherigen Gehülfen ſoeben verlaſſen, die Aufſicht über 42 
— allein zu führen habe. Auch entbent er der ganzen Synode ſeinen brüderlichen 


Gruß, und wünſcht derſelben Gottes reichlichen Segen zu allen ihren Berathungen. 
Auf dieſes ey Ihre Committee vor, daß — E. A. 6. Holls entſchuldigt werde. 
Ach tungs voll 
D. Rothacker, 
8. Döpken, 
C. G. 
S. 
6. 


. 
* 
* 
s 
a 
8 
8 
8 
ao 
a 
4 
a 
‘ 
‘Ss 
8 
2 
? 
* 
* 
1 
« 
* 


1 
* 
77 
4 
‘4 
N. 
of 
| 
= 
429 
* 
4 
* 
» * — 
— 
— 
1 


— pe 4 
* 


Am Ende der 6. Sitzung am Montag Morgen berichtete noch die 1. Committers 
Bericht der 1. Committee. 


Die 1. Committee, welcher der Bericht des Ehrw. Präſidenten nebſt einem andern 
Papier zur Durchſicht 11 wurde, berichtet achtungsvoll, wie folgt: 
In Bezug auf No. 1 des Berichtes 

Bef Hloffen, daß wir es für eine Verletzung kirchlicher Ordnung halten, 
wenn Synoden es ihren Gliedern erlauben oder ſie ſenden, um das Gebiet anderer Sy⸗ 
noden, die auf demſelben Bekenntnißgrunde ſtehen, einzunehmen, oder daſelbſt Ge⸗ 


meinden in ihren Synodalverband au Wir erſuchen daher andere Syn 


den, die mit uns die Bekenninſſſe der Kirche anerkennen, in der B 8 ſolcher Un⸗ 
ordnung beizutragen, und empfehlen unſern Paſtoten, ſich von jenem Verfahren und Be⸗ 
mit unt zu diefem Ende wit 


In Bezug auf Ro. 2 wird bemerkt, da die Verhandlungen der verſchiedenen 
Diſtriktsſynoden ſich in den Händen einer anderen Committee befinden, die ſich darüber 
. haben, fo verweiſen wir den Ehrw. Körper auf den Bericht dieſer Committee. 
3 einen Blan, nach welchen die Erziehungsſache betrieben 
ollte. 
Beſchloſſen, daß wir hiemit empfehlen, daß in jeder Parodie unferer Ey⸗ 
node auf eine oder die andere Weiſe Unterſchriften eröffnet werden, in welche jedes Gee 
meindeglied freiwillig die Summe zeichnet, die es für das laufende Jahr für die Erzie⸗ 
hungsſache zu zahlen gedenkt. 


No. 4 empfiehlt eine Ve der Hausverwaltung in der Capital Univerſität 
anit ber - Hans verwaltung Capital Uniwerytar 


Beſchlofſen, daß dem Direktorium empfohlen ſel, daß die General -Agent⸗ 


ſchaft das ihr angewieſene Werk kräftig fortbetreibe, der Anſtalt aber ein Hausvater, 


der dee Nh ty und Seelſorger fein ſoll, in der Perfon eines tüchtigen Paſtors 
geben werde. 
Dieſe Maßregel würde nach dem Dafürhalten Ihrer Committee unſere blühende 
— 2 — unſer theologiſches Seminar mehr und mehr zu dem machen, 
No. 5 hat Bezug auf die Aufnahme der Paſtoren Bühl und Eirich in die Miſ⸗ 
ſouri Synode ohne ehrenvolle Entlaſſung. 
Beſchloſſen, daß die Aufnahme der Obengenannten in die Miffouri Synode 
ohne ehrenvolle Entlaſſung entſchieden zu miß billigen iſt; daß jener Synode dieſer Bes 
ſchluß übermacht, die begangene Sünde ihr vorgebalten, und fie zur Buße ermahnt werde. 
No. 6 hat Bezug auf die Sinfahrung ſonmtäglicher Opfer. 
Beſchloſſen, daß allen Paſtoren in unſerm Synodal ⸗ Verbande, in deren 
Gemeinden der erwähnte gute Brauch nicht Sitte ift, die Einführung derſelben dringend 


empfohlen werde, indem durch ihren Ertrag dem Reiche Gottes viel Nugen erwachſen dürfte. 


Ihre Committee ſchlägt ſchließlich vor, daß der Bericht des Ehrw. Herrn Präſes 


Achtungs voll 


Vor der Veriagung jedoch erhielt der Sckretät einen Brief, worin ihm angezeigt 


12 
H. Lang, 
— 
F. W. Breitfeld, 
4 C. Scha do w, 
D. Worley, 
1 J. Harter. 
| Die erſten drei Nummern dieſes Berichtes wurden angenommen, worauf ſich die 


wurde, daß feine Frau krank ſel, und ſihnlich wünſche, er möge nad Hauſe kommen, 
welches ihm auch von dem Körper erlaubt wurde, 


Daß Obiges fo weit in det Shri. Syuode serhawbelt wurde, 
A. D. Bierd t mann, Protok. Sekretär. 


Hiebente hung 


oe 
* 


Montag, den 29. Oklobet, Rachmi aGmitiags 2 Uh. 

FCröſſnet mit Geſang und Gebet von Paſt. Mech ling, 
Auf Antrag des Correſpondirenden Sekretärs, * Conſtitution dem 
Amt des Prototollirenden jetzt vorzuſtehen hatte, wurde Paſt. G. Krang zum G. hülis⸗ 


mit 


Das Protokoll der vorhergehenden Si wurde gelefen , cortigirt und geneh⸗ 
migt. Kornbaum traf die ünde ſeiner 


vernommen, wurde beſchloſſen, daß Paſt. Wintreſſen entſchul digt ſei, 
und er auch die Srlaubnip bekomme, dieſen Abend die Synode verlaſſen zu dürfen. 
Es wurde jetzt daran erinnert, daß folgenden Mittwoch das Refoematlonsſeſt einn 

trete, und zu der Wunſch geäußert, daß wir es durch Abhaltung eines Predigt⸗ 

tes dienſtes feiern mochten. Die Synode fand fid Fus dieſerwegen zu beſchlie⸗ 

n, daß wir ſelben Tags die Vormitiagsſizung 1/qt0 Uhr beschließen, und den Reſt 

des Vormittags der Reformationsfeler widmen, und, um die fo verbrauchte Zeit wieder 

zu gewinnen, Dienſtag Abend eine Sitzung halten wollen. 

Die Berathung des 1. Committeeberichts, und zwar deſſen vierter Punkt, erſter 

Paſſus, welcher dem Direktorium unſerer Anſtalten die Fortſetzung der Generals gens 

tur anrdth , wurde nun fortgeſetzt. Man war im geringen Theile der Meinung, daß 
die Agentur möchte abgeſtellt werden, indem ſie einen ſonſt beſſer anzuwendenden Theil 
des Einkommens für Arbeit beanſpruche, und unſer Organ ein Subſiſtut derſelben 

fein dürfte. In grbßerer Anzahl ſprach man ſich für die Beibehaltung aus, indem ein 

nicht zu berechnender Segen für die Kirche aus der weitern Verwaltung derſelben in 

jeder Hinſicht entſpringen würde. Nach dergleichen tiefer eingehenden Erörterungen 

wurde der fo erwogen 99 mit einet Verbeſſerung zum Beſchluß erhoben und 
lautet nun folgendermaßen: Beſchloſſen, daß dem Direhtorium angetathen 
‘fei, die General ⸗ Agentur wenigſteng noch ein Jahr ſortzuſegen. 
Nachdem die Synode ſich hinlänglich überzeugt hatte, Baß die Seelſorge in unſern 
Anſtalten nach beſten Kräften und dem Erheiſchen der Zöglinge gelelſtet werde, fo wurde 
er Körper dahin geſtimmt, den zweiten Paſſus unter No. 4 des Setichts, welcher die 
ſtellung eines Hausvaters in den Anſtalten der Direkioten vorſchlaͤgt, zu ſtreichen. 


Dienſiag den 30. Oktober, Morgens 8 Uhr. 
Eröffnet mit Gefang und Gebet von Prof. Schmid. Das Protokoll der vorigen 
Sitzung wurde geleſen und füt richtig anerkannt. 

Es wurde dem Körper angezeigt, daß Präſes Ley erkrankt fet, um Entſchuldigung 
feiner Abweſenheit, ſowie Erlaubniß, die Synode nebſt ſeinem Deputirten dieſen Abend 
verlaſſen zu dürfen, bitte. Die Synode . das Anſuchen. Der Vice⸗Präſi⸗ 
dent 2 nahm nun nach Vorſchrift der Conſtitution den Präſidenten⸗ 


Die Synode ſchritt mit der Berathung des erſten Committet⸗Berichts No. 5 fort. 
Nachdem durch Beſprechung und theilweiſes Nachfragen die Synode die Gewißheit mi: 
Entrüſtunz erlangte, daß elne Zweigſynode der Allgemeinen Miſſouri⸗ Synode 2 Glie⸗ 
der der Unſern ohne ehrenvolle Entlaſſung aufgenommen, fo wurde der fünfte Theil 
angenommen. Paſt. Schiedt ſtimmte dagegen, welches auf ſeinen ausdrücklichen 
Wunſch hier angezeigt wird. ties | 


Der fechfte und legte Theil des Berichts wurde ohne weitere Diskuſſton 
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Der allgemeinen Nich tenlleze und der Borſchrift göttlichen 


die zuletzt P 


u— — 


11 


der u. Committee. 4 
etoad hun, vn bem 


1. Kann und will Bie ote. 
Treiben vieler ihrer Glieder zu flemern? 

2. Wie verhält id * Synode zu den geheimen Geſellſchaften? 

atitwortet Committee wie folgt: 

ad. 1. Seſcloffen, dap eb die Synode nicht wenig befremd et, daß P. Schiedt 
von einem unlutheriſchen Treiben vieler ihrer Glieder — ohne dieſe „vielen Glieder“ 
und ihr „unlutheriſchen Treiben“ zu neunen. Denn ohne daß 2 
davon hat, kann ſie nichts dag 752 Die Synode ermahnt hiermit den 
ſteller, ſolche Glieder, don . er weiß, daß fle unlutheriſch handeln, nach 
en Worts Matth. 18, 

Diſtrikts⸗Sy⸗ 


15 — privatin zu erahnen und dann wo nöthig fle bei ihren 
noden anzuzeigen. 
* Err ff daß Herrn F F. Schiedt die Beſchlüſſe dieſer Synode 
‘ offen, node von 
test und 1856 über geheime Geſelſchaften als Antwort dienen mögen, worin deut⸗ 
lich ausgesprochen ißt / wad die Synode von geheimen Geſellſchaften pai 
verhalt. die Committee, 
Regt ting, 


Die 7. Commitee berichtete durch Pak. Zur len wie folgt: 

Die Commitee Überrelchten Schriften find folgende: 
iſt der Bericht des Schatz meiſters der Er chung Come 

* bat die Rechnung deſſelben für ridti befunden, fowelt fie im Stande war, die 

ſelbe zu prilfen , daß ber Bericht in ben Synsdelber⸗ 


Ro. 2, Bericht des für das engliſche Geſangbuch unſerer 
Ihre schlägt vor, daf der eeſte Theil des Berichte in ben Verhan — 
abgedruckt und für — 14. ein —4 von zwei bis drei Monaten bewil⸗ 


ligt werde, wenn der L 1 
No. 3 ik ein Bel des 
Nichterſcheinend bei der Syno find derartig, daß mmittee 
vorſchläͤgt, ihn zu gen. — bittet phe den Gemeinden bei Fort 
Bler bediente, einen Seelſocget Ihre Committee 
Diftritt, chem jene — gehören. 
iGcinend bel de Committe ber, 
ens n te ttee t vor, den entſchu 
ote. 5 ber des Scha — 


mittee denſelben für und 12 vor, et in bebe 
gedruckt werde. | 


dieſe Bitte an den Nördlt 
No. A it ein — 


Stoppeimenn, 


Denn vor diefe gehoren Bragen und Beſchwerden 
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15 
ber o ber von Ohio u. 6. 
Kaſſenbeſtand zufolge des Berichtes am 13. Oftober 1858 ............ $576 44 


D bis zum 22. Oktober 1869 50 12 
“84,335 56 
nad be Committe... . .. . .. . 3,810 43 


— — 


Dem 22, Oftober 1860. 9525 13 


476525 13 


richt des Agenten 

ich der Alg. Ev.-Lutheriſchen Synode von 

— 9450 50 


Schuld des N 88 ſchuldei 8 der 
sions des — und 00 Herrn M. C. Lilley 
nderarbeit). Dagegen aber tft ein 


1. für verkaufte Copien von * 
5058 den vorhandenen Vorrath — 61 


$240 00 und Sander Copier, be gebunden find 


8.4 e4 whe, 


er 
der Allgemeinen Synode von Ohio und benen Cast. 


Ginnahmne dee fegten bom 21. 188.66 22, 
tober 1860 eee ee $176 88 


Ausgabe in Derjelben .... 22 „%, 176 32 


Ucberſchuß in ber Kaſſe 56 
bezahlen Gat der Eugliſche Diſtrikt 81 48 


Dunden that, Scham. 
Ole b. berichtete durch Bak. Werule: 
Die der 5) Committee übergebenen Papiere find Schriften des 1 
lutheriſcher Weediger zu St. Peters, Franklin Co., Ind., nicht 
t 


bet ber ExtrasSigung zu Lewisburg im Jahre 1859 zur Verfüg u 
lagen, — der Indianapolis fowie dem Südlichen Diſtrikt biel 
K Da nun alle diefe — * „ wie aus ihren reſpektiven Verhandlungen zu 


aſchen — 


ore Committee der Anſicht, daß dieſe ganze 
1525 ae ce meht je 
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Beſchloſſen, bef, im Ball mit dieſen 


* ¥ ne 


Bericht wurde nach Verleſung auf ⸗ und | nommen 
dem Archiv überwieſen. 

Paſt. — legte der in um an 

ſtlützung vor, von der Synode die Anweif an nen Syno⸗ 


Bericht der 10. Committee. 


Die Committee über den poranftehenden Bericht der Redaktions⸗Committee der 
Kirchenzeitung legt der Ehrw. Synode achtungsvoll folgende Beſchlüſſe zur Annahme vor: 
1. Daß wir die Beſcheidenheit ſowohl, mit welcher ſich die Redaktion über ihre 
Leiſtungen ausſpricht, als auch die Schwierigkeiten anerkennen, unter welchen ſie dem 
Gegenſtaude ihres Auftrags Bahn brechen mußte. 
2. Daß wir der Redaktion — und brüderl ich danken für die eniſchloſſene, 
| tung. 
3. Daß den erfolg, den eg mit diefem Blatte gehabt, als unſern 
beſten Erwartungen — 

4. Daß wit den Charakter, welchen die Redaktion dem Blatte gegeben und den 

2 mit welchem ſie es geführt, billigen und würdigen. 
Daß wir es unſern Brüdern aufs Herz binden, der Redaktion durch Einſen⸗ 
dung . er Aufſätze an die Hand zu gehen. 
aß wir hiermit jede und all wnferer lieben Gemeinden bitten, die Kirchen⸗ 


in ihre Familien einzuführen. 
Daß wir die bisherige Re die Profe ſſoren Leh⸗ | 


daftions-Committer, nämlich 
mann, Schmid und Paſt. Saulye hiermit erſuchen, ſich ſernet der Herausgabe des 
Blattes zu unterziehen, entweder bis günſtige Umſtände ihnen die Wahl eines aus⸗ 


N 8. Daß, um nut dem Schriftworte ukommen, das ſagt: „der 
Arbeitet iſt ſeines Lohnes werth,“ wit np Redaktion für Dienſte dieſes Jahres 
ad in hey bop Wee, 100° 
igen, und zwar in erhaltniſſe, 
und S. a Schulze 120 Dollars erhalte. 


Adtungsvoll, 
tt. 
— 
*) Subefien 


ausge ſchloſſener Pa 
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Dhue weitere eingehende Beratung wunden die g erften Theile des 
Beſchluß erhoben. Der Ate Theil wurde ausführlich erörtert. — ehe man zu — 
beſtimmten Reſultate gelangte, brach man der eintretenden Vertagungezelt wegen ab. 


Weunte 
Dienſtag, den 30. October, 8 
gewöhnlich. Das Protokoll der vorhergehenden 


weitere 


leſen, berichtigt und 


Brae Hiedt bot fo genden Beſchluß an: 
Vorgeſchlagen: daß die Synode von Ohio u. a. St. den im geber 1954 in 
Belebung auf geheime Geſellſchaften gefaſſten Beſchluß dahin abändere: daß den vers 
ſchiedenen Diſtriktſynoden angerathen werde, die in ihnen etwa ſich befindenden Mit⸗ 


— * eee Geſellſchaften entweder zum Austritt aus ihnen unkirchlichen Verbin⸗ 
De die Bett mist que Beratgung geeignet war, fo 
au n r Berathun t 
Es wurde mit der Berathung des 10. Committeeberichts No, 4 fortgefahren. In 


Kirchenzeitung die Ehrw. Synode auf, ihre Anſichten über das bisherige und künftige 
es Blattes unverholen auszuſprechen, und verbot . dergleichen Aeuße⸗ 
rungen am unrechten Orte. Zufolge dieſer Aufforderung traten manche Aeußerungen 
* ug auf das Blatt an den Tag. Die Redaktion ſprach ſich nach Anhörung — 
ſelben dahin aus, ſoweit wie tunlich auf die Wünſche der Synodalen eingehen zu W 
len, glaube aber dennoch nicht die Leitung des Blattes zu aller Zufriedenheit führen zu 
können. Nachdem fie zu weiterem die Gründe angab, wovon fie ſich in der Herausgabe 
** ließ, ſo wurde No. 4 angenommen, ſowie auch No. 99. und lettli der 
nze 
ss “emt emliche Anzahl von Synodalen ſuchten um ihre Entlaſſung von der Synode 
nach — — ſuchte in Fällen, wo die Noth es nicht forderte, dieſem Aye + nach Ent⸗ 


laſſung en zu treten, doch fand ſich die Mehrheit der — Seele dafür : f 
ſtimmen. Somit wurden vor — die Paſt. Reichert, Lan — Mech⸗ 
10 emann und Ruff entlaffe „andere 

elb 


No. 18 find die Verhandlungen des nördlichen Di uren 
D., vom 9, arr Auguſt 1860. Auf Seite 15 dieſer — ſich 
Beſchluß, worin Gründe ange werden gegen die vorgeſchlagene Veränderung der 
der Algemeinen en Synode, gehal Hamil 

0 ¢ ndlungen ten zu ton, , 

O., vom 21.—26. October 1858. Auf Seite 14 derſelben wht auf die Nothwendig⸗ 
kal, die Bibliothek unſers Seminars zu vermehren, hingewieſen, an dieſes wünſcht die 
Committee die Brüder aufs neue zu erinnern. 

Auf Seite 17 wurde eine Committee ernannt, bei der jetzigen Sitzung in Betreff 
der Errichtung chriſtlicher Schulen, zu berichten, die Committee ſchlägt vor, daß dieſe 
Committee zur Berichterſtattung aufgefordert werde. 

Auf Seite 20 iſt eine Committee ernannt in Betreff der Agende bei dieſer Sitzung 
ju berichten, wir machen den Vorſchla, daß auch dieſe Committee erſucht werde zu 

ten. 

Auf Seite 14 iſt eine Committee, beſtehend aus den Prof. Schmid, Worley und 
Patt Lang, beſtimmt, bei dieſer Sitzung in Betreff eines lanes zur Vermehrung der 
in unſeren Anſtalten zu die Committee vor, daß auch 
dieſe Committee zur Berichterſtattung aufgefordert werde. * 

2 


auf dieſen Theil des Berichts forderte die Redaetions⸗Committee unſerer lutg. 
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No. 20 find die Verhandl der Engliſchen zu 
Miamisburg vom 23.—27. — 1860. Auf Seite 7 beſagter Verhandlungen fine 
det ſich ein Beſchluß, wodurch der Diſtrikt ſich mit gewiſſen Bedingungen für die vor⸗ 
geſchlagene Verdnderun 8 der Conftitution ausſpricht. 


No. 21 find die mee des Südlichen Diſtrikts, — zu Rockford, 
Jackſon Co., Ja., vom 4—7 Juni 1859. Auf Seite 19 dieſer Verhandlungen findet 
ſich ein Seſchluß, womit — Diſtrikt ſeine Freude über einen Proteſt mehrerer 
Glieder bei der letzten regelmäßigen Verſammlung der Allgem. Synode ausſpricht, 
hingegen ſein Bedauern über die der W im Ganzen dieſelbe 
Sache betreffend, ausdrückt. 

Indem Ihre Committee dieſe aste far e halten muß, und 
* — ye beſchloſſen, daß wir f ungegründete Anſchuldigung als un⸗ 

um gen müͤſſen. 

No. 22 die Verhandlungen der Extra⸗Sitzung der Allgemeinen Ev.⸗ luth. 
Synode, bi u Lewisbur Co., O., vom 9.—15. November 1859. 
Seite 9 dieſer Verhandlungen bann wir einen Beſchluß, nach welchem bei der ſetzi 
Sitzung über die hierin vorgeſchle gene Veränderung der Conſtitution abzuſtimmen fe 
Die Committee leg vor, daß dieſe Sache jetzt vor — — 3 

Seite 18 No, 4 Iſt ein Beſchluß wodurch die dem Eng 
Diſtrikt anräth, die Angelegenheit Waſtor Henkel — zu —— 
aber ihre Committee in den Verhandlungen des Engliſchen Dieites fiber dieſe Sade 
nichts findet, ſchlägt fie vor, daß die — Glicder beſagten Diſtrikts erſucht were 

n en 
Co. O., vom 8 —14 Sept. 1859. In dieſen Verhandlungen findet ſich auf Seite 11 
und 23 dieſelbe Sache betreffend, ein Punkt worauf die — die Aufmerkſamkeit 
der Synode richten möchte, nämlich ein — Empfehlungsſchreiben von Prof. 
Lehmann zu Gunſten des damaligen Candidaten G. W. Mechling und ein gewiſſes Be⸗ 
wundern über beſagten Candidaten rochen, welches Bewundern der Committee 
ſcheint in einem Widerſpruch mit genanntem pe oe per ie zu ſtehen, und zwar 
auf eine ſolche Weiſe, die auf den, der es lieſ't nur einen nachtheiligen Eindruck haben 
No. 24 find die Verhandlungen des Weſtlichen 
Hierin finden wir nichts das Bezug hat auf dieſen Körper. | 

No. 25 find die Verhandlungen des Weſtlichen Diſtrikts gehalten zu 
vom 20 —28 Juli 1860, Seite 13 iſt ein Beſchluß, womit dieſer . die — 
geialagene Veränderung der Sonftitution der Allgemeinen Synode empfiehlt, mit der 

orausſetzung daß ſie ſich ausführen läßt, ohne in Confliet mit der Conſtitution des 
Weſtlichen Diſtrikt zu treten. , 

No. 20 find die Verhandlungen der Ev. Kutheriſchen Synode bon vom 
Jahre 1860. Die Beamten dieſer Sydode ſind Paſtor Bading, Preſident; P. Reim, 
Seeretär; und Paſtor Goldammer, ene Wir finden nichts in dieſen Vers 

n ’ en mon 
Ja., vom 1—5 Juni 1960. Sn denfelben findet ihre Committee keine 


den bie vorgeilagene der Dele ver, ba | 
anweſende Brüder dieſes Bezirks um bie gefragt werden. 
aft, 


Seb tau, 
Triebel, 

Rudi filt, | 
Botlenbader, 


bin wurde die betreffend Commiit auf⸗ 
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Diluunſtag, den 30 Oct. Abends 7 Uhr. 
Eröffnet wie gewöhnlich. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde gelefen, core 


rigirt und genehmigt. Prof. Worley fuhr mit der Ber ichterſtattung fort. Darauf 


bei dieſer Synode zu berichten, ſchlögt achtunger 


thigen Materialien auf Unkoſten der Synodal » Kaffe zu beziehen. 


gegeben iſt, damit es ordun 


wurde beſchloſſen, daß derſelbe auf den Tiſch gelegt wurde bis zur nächſten Sitzung 
der Allgemeinen Synode, inzwiſchen aber in unſern Kirchenzeitungen erſcheine, und damit 
der ſelbe auch in der lutheriſchen Kirchenzeitung veröffentlicht werden könne, Prof. 
Schmid erſucht fei, den in engliſcher Sprache abgefaßten Bericht ins Deutſche zu über⸗ 
wurde nun zum Berichten aufgefordert, worauf ſol⸗ 


ſtimmt werde, deren Pflicht es ſein ſoll, eine Sammlung liturgiſcher Formulare, welche 
unſerm kirchlichen Standpunkt entſprechen, zu machen u dieiclbe der naͤchſten Verſamm⸗ 
lung der Allgemeinen zut Priifung vorzulegen. 


Auf den Vetichlag dieler Committe wurde Prof. Lehmann, Worley, SHmid und 
die Paſt. Cronenwelt und Loy als eine neue Committee ernannt, um eine Sammlung 
liturgiſcher Formulare c., zu veranſtalten in beiden Sprachen, und ſich die hierzu nds 


einen wohl durch dachten Plan zur der Studentenzahl in unſern Anſtalten 
zu entwerfen, erlaubt ſich nun Felgendes der ürdigen Synode vorzulegen. 
Wir wenden vorerſt unſere Augen auf das Feld der Arbeit und finden, daß es ein 
ſeht großes iſt; und ein Feld teich an winkenden Halmen, reif zur Erndte; und 
wir wiſſen daß es iſt das Feld, welches uns zu beſtellen anvertraut if von dem Herrn 
der Erndte. Der Ohio Synode ift viel anvertraut, drum wird auch viel von ihr ges 
fordert. G8 Viegen innerhalb ihrer Gre manche nun verlaſſene Poſten, wo die 
Kämpfer unſter Kirche ſtehen ſollten muthig emporbaltend und — Siege führend das 
Wahtheit verkündende und daher unüberwindliche Panier der Mutterkirche der Refor⸗ 
mation. Wohl wahr iſt der Spruch: „Gottes Wort und Luthers Lehr vergehet nun 
und nimmermehr;“ allein weil das Wort und reine Lehre nicht auf eine zauberartige 
Weiſe wirkt, ſondern auf eine ordnun Weiſe, als Gnadenmittel, den Menſchen 
mäßig gepredigt werde, um fo feine Kraft an vieler Here 
elb ſt ernſtlich Sorge zu — daß die 
¢ 


u exweiſen, fo. folgt — 
der Verkündiger der reinen Lehre immer größer werde. Unſere Synode hat einen 


tet und wichtigen Theil dieſer Aufgabe zu löſen. Sie hat die ſchwere aber zugleich 


liche Aufgabe, die Lehre unſerer theuren Kirche in mitten von Außern und innern 
iderſachern feſtzuſtellen, und zwar nicht nur in der urkräf tigen deutſchen Mutterſprache 
ſondern auch in deten Tochter — in der engliſchen Sprache. Das Arbeitsfeld iſt fo 
mit ein doppeltes, und die Arbeit eine — hat aber doch wieder Ein Centrum und 
Ein Ziel. Billigerweiſe muß aber dieſe beſondere Aufgabe uns deutlich gegenwärtig 
fein, wenn die Erfüllung unſerer Pflicht uns zur Beantwortung die Frage vorhalt: wie 
und wo finden wir die nbthigen Arbeiter fit, dieſes wichtige Arbeitsfeld? — Ihre 
Committees nun vor allem Undern die lieben Amtöbrüder, aber dann auch die 


Gemeindeglieder dringend an die Pflicht erinnern, thätig gu fein und dafür zu forgen, 


daß die Zahl der Wächter und Hirten in den Grenzen unſers lutheriſ hen Zions immer 


größer werde! Eine beſtimmte Regel, nach welcher in allen Fällen bei der Wahl und 


3 
Prof. Worley, doch mußte mit dem Vortrage abgebrochen werden, indem die Vertas 
q 
vor, daß nun eine Committee bee 
H. Lang, 
Aa 


Aufmunterung eines Jüngli m Studium der Theo verfahren wäre, kann 
ſelbſtverſtändlich nicht — — Im ihre Committee fol⸗ 
gende Verfahrungsweiſe in dieſer Angelegenheit anrathen : 
1. Da es anerkannt iſt, und durch die Verhältniſſe unſerer Kirche, beſonders auch 
in dieſem Lande, dringend gefordert wird, daß die Heranbildung zum heil. Predig⸗ 
amte früh begonnen werden ſollte, fo wate es zu wünſchen, daß beſonders Jünglin 
— ao * an zum Studium der Theologie aufgemuntert und in unſere Anſtal⸗ 
andt würden. | 
2. Bum Bekanntwerden mit den etwa tauglichen Kräften, finden wit den Confirs 
mandenunterricht beſonders geeignet, und wir mochten den lieben Brüdern rathen, ge⸗ 
rade in jener Zeit, ein nach dieſer Seite hin prüfendes Auge auf die Catechumenen zu 
richten, ob fie unter ihnen nicht ſolche finden mochten die dem Rufe folgen und ſich der 
heil. Sache weihen würden. Dabei hatte man ſich hauptſächlich zu vecgewiſſern, ob 
ein frommes Herz und Luſt und Liebe zu der Sache vorhanden iſt, aber auch ob die 
nöthigen natürlichen Gaben, die zum Studium nöthig, da find. Ein frommes Gemüth 
iſt ein köſtlich Ding, aber in dieſem Fall erſetzt es nicht den Mangel an natürlicher Be⸗ 


3. Um dieſe Eigenſchaften kennen zu lernen, oft der Confirmandenunterricht 
an 2 ſein, oo wenn er — eine — Zeit währen ſollte; daher 
ollte 

ſollte man das Betragen des Jünglings in dem Familienkreiſe kennen lernen, denn 
— Minhibbige, was fic in der Unterrichts ſtunde verbergen läßt, tritt im freieren 

e zu Tage. 

1 De voraus ſichtlich, auch bei der Ausführung dieſes Planes, die Zahl der 
unbemittelten Jünglinge die größere ſein wird, ſo möchten wir hier endlich noch ernſt⸗ 
lich anrathen, mit allem Eifer ſür die Erziehungskaſſe zu ſammeln, und zwar nicht nach 
dem alten Plane der Collecten, ſondern durch beſtimmte Unterſchriften. Der herrliche 
Erfolg dieſes Planes in vielen Gemeinden während des verfloſſenen Jahres, beweiſt uns 
nicht nur die Ausführbarkeit ſondern auch die Nothwendigkeit deſſelben, und ermuntert 
nns denſelben mit allem Eifer zu betreiben. 5 


Der mit No. 19 und 21 bezeichnete Theil des Berichts wurde angenommen, der 
erſte Theil unter No. 22 wurde verſchoben auf die nächſte Sigung der Allgemeinen 
Synode. Die Glieder der engliſchen Diſtriktſynode wurden befragt, warum fie in der 
Angelegenheit Paſtor Henkels nichts verhandelt, worauf ſie erwiederten, daß dieſe Sache 
nicht officiell vor ihren Körper gebracht, indem es der betreffende Sekrelär verſäumt 


Synode an ihren Körper gelangt fei. Darauf wurde beſchloſſen, daß wir dleſe Ent⸗ 
ſchuldigung nicht für genügend halten, und hiermit dem Correſpondirenden Sekretär es 
zur Pflicht machen, gedachte Sache der engliſchen Synode zu berichten, und dieſelbe zu 
ermahnen ſich dieſer Sache anzunehmen. 
No. wurde angenommen und darauf beſchloſſen, daß das Miniſtertum der 
Oeſtlichen Bezirksſynode erſucht fei, betreffenden Examinatlonsbericht in Wiedererwägung 
g o. 24, 25. und 26. wurden angenommen. Beſchloſſen in Bezug auf No 
„daß wir der Wisconſin⸗Synode einige Exemplare unſerer Verhandlungen zu 
ſchicken wollen. Hierauf wurde No. 27 und ſodann der Bericht im Ganzen angenom⸗ 


Beſchloſſen, daß wir es durchaus nicht billigen können, daß der ſüͤdliche Bezie 
nicht eingegangen iſt auf die vorgeſchlagene Verbeſſerung der Conftitution, | 

Beſchloſſen, daß Herr Ludwig in New Dork dermit freundlich erſucht werde, 

beim Druck einer neuen Ausgabe des Catechlsmus ſich genau an den urſprünglichen 


usbeſuch auch zu dieſem Zwecke benützt werden. Ja, in jedem Falle 


* 
1 
* 
‘ 
* 


j 


Text zu halten, wie folder in dem Coneordlenbuch AGH findet, und daß, falls er dieſen 
Wunſch nicht entſprechen zu können glaubt, wir uns gedrungen fühlen, eine andere 
Ausgabe des Catechismus einführen. sais 

Die Committee welche beſtimmt war über die Angelegenheit der Unionſynode und 
ihren Delegaten 9 — entledigte ſich ihres Auftrags und berichtete durch Prof. 
Schmid. Ihre Committee erlaubt ſich ergebenſt zu berichten, daß ſie mit Herrn Paſtor 
Rudifil, Repräſentant der „Union Synode“ conferirt und die Wünſche ſeiner Synode 
näher kennen lernte, ſowie auch demſelben Auſſchluß gab über den Standpunkt unferer 
Synode nach ihren Außern und innern Verhältniſſen. Dieſe Kenntniß zu bekennen, und 
darauf hin freundſchaftliche Verbindungen mit unſerer Synode 1 die viel⸗ 
leicht in der Zukunft zu einer Synodalverbindung zwiſchen der „Union Synode“ und 
der von O. u. a. St. führen könnte, war der Swed des Beſuches des Paſt. Rudiſill. 
Ihre Committee freut ſich über das Zutrauen das die Unſon⸗Synode in uns ſetzt, nnd 
iſt der Meinung, daß zunächſt ein freundſchaftliches Gegenverhältniß angebahnt werden 
konnte, und glaubt, daß dadurch die noch zwiſchen ihr und ung obſchwebenden Differs 

enzen theilweiſe in Betreff der Symbole hauptſächlich aber in verſchiedenheit kirchlicher 

ee beſtehen, beigelegt werden mochten. Urn dieſes zu bewerkſtelligen ſchlaͤgt Ihre 
mmittee vor: | 
Beſchloſſen, daß ein Delegat von unſerer Synode ernannt werde um der 

Verſammlung der „Union Synode“ beizuwohnen. 

| riley, 


0 
Schmid, 
S 


Lang, 
cha do w, 
Bäch ler, 
| 
Vorſtehender Bericht wurde angenommen und Prof. Schmid erſucht dem Delega⸗ 
ten mit einer engliſchen Ueberſetzung zu verſehen. Worauf Prof. Worley als Delegat 
der Union⸗Synode ernannt wurde. . 
Da die eingehende Beſprechung der wichtigen Frage über Kirche und Amt viel 
Zeit aufgenommen, ſo hatte die Committee, obwohl keine weſentlichen Unterſchiede ſich 
herausgeſtellt hatten, uicht gehörig Zeit, eine paſſende Vorlage vor die Synode 
* und da ohnehin, nach geſchehener Entfernung ſo mancher Brüder, es nicht 
zweckmäßig geweſen wäte, darüber abzuſchließen, ſo ward beſchloſſen: 
Daß die Entſcheidung der Lehre von Kirche und Amt bis zur nächſten Sitzung der 
Synode verſchoben werde, und dann am 2ten Sigungstage Morgends 8 Uhr vorge⸗ 
nommen werden ſolle. 

Es wurde nun ein Bericht über Capital Univerſität von Prof. Lehmann vorge⸗ 
tragen alfo lautend: Da es auf der letzten Sitzung des Board of Truſtees aus Vers 
fehen unterblieben iſt, für die Einſendung eines Berichts an dieſe Synode zu ſorgen, 

ſo haben die anwefenden Glieder der Behärde es für gut gehalten, einen informellen 
Bericht auszuarbeiten und Ane den ſie denn auch unterſchrieben haben. Der 
Druck, den unſere kirchlichen Anſtalten vor mehreren Jahren fo ſchwer fühlten, und der 
mitunter auch die Extra⸗Sitzung der Allgemeinen Sydode in Lewisburg 1859 veran⸗ 
laſſen half, verminderte ſich bald um cin Bedeutendes in Folge der damals und früher 
ergriffenen Maaßregeln. Wir haben jetzt die Freude, dem Herrn für Seine Gnaden⸗ 
leitung danken, und der Synode einen ſehr verbeſſerten Stand der Dinge im Allgemei⸗ 
nen melden zu können. Die Zahl der Jöglinge iſt um Vieles größer geworden; faſt 
alle ſind aus der Kirche und haben das heilige Predigtamt zum Ziel; von ſolchen ſind 
ie t mehr da, als je zuvor: und überhaupt iſt die Aus ſicht für eine immer größere Aus⸗ 
nung unſerer Wirkſamkeit und befriedigende Löſung unſerer rye eine vielvers 
ſprechende. Die Zahl der ſämmtlichen linge im Seminar und College beläuft ſich 
auf 50, von denen 12 Seminariſten und 30 in der Vorbereltungsſchule für den Dienſt 
der Kirche ausgebildet werden. 


Dieſe Umſtände haben auch dem laufenden Einkommen der Anſtalt eine beſſere 
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Geſtaltu 
Dollars 


eben. Bekanntlich war dieſes einige Jahre lang 
ch hinter den nothwendigen, gewöhnlichen laufenden 
blieben, und obwohl der Tilgungsfond⸗Plan lan 
4 ward, fo hat doch der theilweſſe Anklang, 
große 


nicht in der 


125 


ben zuruckge⸗ 
er gefunden, eine 


leichterung der Finanzen herbeigeführt. Wir haben daneben aus den obenan⸗ 


ſtände, die auf ihm haften, abwerfen wird, wogn 8375 


rechnen find. Die Geſammteinna 


r Tilgung der Mück⸗ 
de anf 
hme aus dieſer Quelle wird etwa $1200 betragen. 


Lebrergehalt zu 


Da nun die betreffenden Auslagen, nemlich: Gehalt des Preſidenten 150, des Prof. 


die ſonſtigen u 
2 > 


werden, fo blie 


worden wäre 


Für das ge 


beſten 


Ordnung eben fo erfol 


Plan erwarten 
Was die 


Maaße dur 


lingen und mit Gebet füt ihre Werwaltu 


ſtliche 


ließe. 


Math. 8200, des Prof. Lat. und Griech. Sprache 


wird. 


8 


| 


J. A. Schulze 


| 


$400, des Prof. der Chemie, Natur⸗ 
Wiſſenſchaft ꝛc. 850, und des Gehülfs⸗Lehrers 6150, alfo im Ganzen 8950, und 
faͤlligen Auslagen nicht den — 
in dieſer Kaſſe etwas übrig, das allen 
ſtalt Erleichterung brin 
Was die Bauſchuld betrifft, 
gebracht worden iſt. und vollſtandig hätte 
meinden für die Tilgung dieſer Schuld un 


ganzen Ueberſchuß in 
andern 


fo zu bemerken, daß dieſe auf etwa $250 herunter ⸗ 
etilgt werden können, wenn in allen Ge⸗ 
der Rück flande für Lehrergehalt collektirt 


Was die innern Zuſtände betrifft, ſo haben wir keine Urſache, über Erfolgloſigkeit 
der Hausregeln und ihre diseciplinariſche wie auch tiefer 
Bedürfniß der Zöglinge iſt infofern 
mäßig dem öffentlichen Gottesdienſt in den lutheriſchen Kirchen der Stadt beiwohnen 
müſſen, Morgens und Abend⸗Andacht haben, im Catechismus und in der 
Geſchichte“ unterrichtet werden, Bibel ſtunden haben, und unter die befondere 
der Profeſſoren überhaupt, wie auch des im Hauſe wohnenden Profeſſors geſtellt ſind. 
Es läßt ſich natürlich nicht erwarten, daß allen Unziemlichkeiten vorgebeugt werden 
kann, das Regiment werde geführt, wie es nur immer wolle; wir hallen es daher für 
unrecht, wenn hie und da der Anſtalt das etwaige Vergehen des Einen oder des Andern 
ur Laſt gelegt wird. Solche Ausnahmen kommen in den beſten Anſtalten und unter 
— egiment vor. Im Ganzen haben ſich unſere Vorkehrungen für Zucht und 
greich erwieſen, als ſich wohl von irgend einem ung bekannten 


Beziehungen der General⸗Agentſchaft betrifft, fo können wir wohl mit 
Wahrheit ſagen, daß durch Gottes Segen dieſer beſſere Stand der Dinge in großem 
4 dieſelbe herbeigeführt und gefördert worden ift, indem fie 
eine tege Thätigkeit und eine wärmere, entſchledenere Theilnahme am 
ſerer Anſtalten angeregt hat. Auf dieſer Sitzung iſt es an der Zeit, eine neue Er⸗ 
iehungs⸗Committee zu beſtimmen, worauf wir 
m Fall dieſer Punkt von keiner andern Seite her in Anregung gebracht würde. 
Schließlich ſprechen wir den Wunſch aus, daß die Brüder Alle, Paſtoren und Gee 
meinden, es an Unterſtützung unſeter Anſtalten mit Gaben, mit Zuſendung von Zög⸗ 
nach Gottes Wort und zur Ehre des Heren 
nicht fehlen laſſen mögen. Dann wird ibe geringer Segen ſich unendlich vervielfäl⸗ 
en, und ſie werden unter Sottes Gnade eine m 
Das walte Gott! Amen. 


eifende Einwirkung zu klagen. 
orge getragen, daß fe regel⸗ 


iermit aufmerkſam machen möchten, 


Adtige Stütze unſerer Kirche werden. 


Dieſer vorſtehende Bericht wurde angenommen. Vertagt wie gewöhnlich. 


pruch nehmen 


vielen 
Gedeihen une 


gebenen Gründen die Gewißheit, daß der Unterrichtsfond, aus welchem die laufenden 
usgaben beſtritten werden müſſen, einen kleinen Ueberſchuß 


— 


# 
3 117 
| 
| 
1 
U 
4 
é 
* 
halion ; 9. et. 
Lan 
75 7 
Ga 
= 
Sut 
Wer — t, 
Le mann 


* 
* 
* 


mitwoch, den 31. Oet. Morgens 9 Uhr. 
Erdffnet wie gewöhnlich. Das Protokoll der 10ten Sitzung wurde geleſen, be⸗ 


Bericht des Seminar: Directoriums. 


Die Beamten des Seminar⸗Direetoriums legen hiermit ihren Bericht achtungs⸗ 
voll vor: Unter Gottes gnädiger Leitung hat die Anſtalt ihre Aufgabe in reichem 
Maaße gelöſt. Erwägt man die Hinderniſſe, die ihr ſtets im Wege ſtanden und ihre 
Wirkſamkeit hemmten, ſo haben wir alle Urſache den Herrn zu preiſen für Seine 
Gnade und den Segen, den Er ihr in fo hohem Grade hat angedeihen laſſen. 

In dem Lehrer derſelben hat Er uns einen Mann geſchenkt, den wir nicht genug 
würdigen können. Keinen könnte ich nennen in unſerer Kirche, der die ungeheure Bürde 

ſeines Ames mit ſolcher Treue und Aufopferung getragen hätte wie er W a 


Mit welchem Segen ſeine Wirkſamkeit gekrönt ward, iſt erſichtlich 
nen Zahl tüchtiger junger Prediger, die zu ſeinen Füßen ſaßen und jetzt im Weinberge 
des Deven ale Die Liebe und Anhänglichkeit, die ihm von dens 
ſelben zu theil wird, iſt ein Beweis ſeines Einftuſſes den er auf dieſelben als Seelſorge 
und Lehrer ausgeübt hat und noch ausübt. Allein, Eines bedarf wohl unſerer Erwä⸗ 
ng, und zwar iſt es dies: Die Rize bringt dieſen Mann in feinen beſten Jahren 
ihr ſelbſt zum Opfer. Unter der Bürde der Arbeit, die er bisher getragen, muß er, 
kömmt nicht bald Abhülfe, unterliegen. Die doppelte Aufgabe als Prediger und Seel⸗ 
forget einer großen Gemeinde und zugleich als Prof. der Anſtalt zu löſen, iſt für die 
Kräfte Eines Mannes zu viel. Die Synode hat zu dieſer Zeit keine Pflicht, deren ſie 
14 fo ernſtlich zu entledigen verpflichtet iſt, als eine Erleichterung ſeiner Selle anzu⸗ 
hnen. Ich weiß wohl, daß im Augenblick die erforderliche Abhülfe unmöglich iſt, 
allein auf Mittel und Wege müſſen wir bedacht ſein, dieſem Uebelſtande bald abzuhel⸗ 
fen. Zwei Lehrer der Theologie ſollten norhwendiger Weiſe am Seminar angeſtellt 
fein, Dies erfordert nicht nur die zu ſehr taxitte Kraft unſers werthen Prof. Lehmann 
und die Forderung, die die Kirche an die Anſtallt ſtellt, ſondern auch das beſſere Ge⸗ 
deihen des Reiches Gottes in unſerer Mitte. 
Eine erfreuliche Anzahl Seminariſten find nun in der Anſtalt und die Ausſichten 
find ſehr viel verſprechend, daß ihre Zahl in Bälde vergrößert werden wird. Zwölf 
find nun im Seminar und 30 in der Vorbereitungsſchule. * 
Durch die Agentſchaft iſt für die Erziehung junger Männer für's Predigtamt unter 
fem Segen gewirkt worden, und dieſes Mittel in den Händen Gottes zum Aufbau 
eines Reiches ſollte nicht unberückſichtigt bleiben. 
Die finanziellen Angelegenheiten der Anſtalt ſind etwa in demſelben Zuſtande, wie 
derſelbe in dem letzten Bericht geſchildert wurde, und wir achten es für höchſt nöthig, 
dieſelben bald moͤglichſt " heben. ee 
Der gnädige Gott breite noch ferner Seine Gnadenfliigel über unfere liebe Anſtalt 
aus, und mache Vieselbe zu einem reichen Quell des Segens, für unſterbliche Seelen. 


Hochachtungsvoll 
H. Lang. 


Auf dieſen vorſtehenden angenommenen Bericht hin wurde beſchloſſen, daß das 

Direktorium erſucht werde, die Gründung einer zweiten theologiſchen Profeſſur in Bee 

pro 1 ziehen, und das Reſultat derſelben bei der nächſten Allgemeinen Synode 
zureichen. | 
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Schatzmeiſters Bericht des Theologiſchen Seminars. 
Unterzeichneter berichtet achtungsvoll wie folgt: > 


Simmtlide Einnahmen der Seminar⸗Gelder felt dem 15. Oktober 1858 bis 
zum 18. Dezember 1860 e.. 


Die ganze Summe ausbezahlt im Verlaufe derſelben Zeit iſt 


— —jÜ—ͤG— 
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Ferner iſt noch zu bemerken, daß die in den Verhandlungen det Synode zu Has 


milton 1858, Seite 16, erwähnten ausgeliehenen Capitallen zum Belauf von $10,316 


leider immer noch nicht flüſſig ſind, und beim beſten Willen nicht in Gebrauch genom⸗ 
men werden können, was ſehr zu bedauern ift, und unſer Wirken in jeder Beziehung 
bedeutend hemmt. 


Ein Vorſchlag zur Verbeſſerung der Conſtitution, der nach der Regel bis es oe 
nächſten Sitzung * bleibt, ward vorgelegt, foigenden Inhalts: daß ein Bulag 
der Synodal⸗Verfaſſung beigefüge werde, alfo lautend: daß Miniſterial⸗Sitzun 
zur Erwägung von Gegenſtänden die ſich auf Lehre und Amis⸗Praxis der Paſtoten bes 
zieben, wie auch von ſolchen Angelegenheiten, die durch Beſchluß der Synode an ſolche 
iniſterial⸗Sitzungen der Allgemeinen Synode verwieſen werden mögen. 
Vertagt mit Sependiprud bis 1 Uhr Nachmittags. 


Mittwoch, den 31 Oct. Nachmittags 1 Uhr. 
Eröffnet wie gewöhnlich. Das Protokoll der letzten Sitzung wurde geleſen und 

Beſchloſſen, daß wir uns im Jahre 1862 in Canton, O., am Mittwoch 
Abend vor dem Vollmond (wenn 2 ſich ereignen ſo iſt die Beſtimmung, vor dem letzten 
Vollmond) des Monats Octobers, als Synode wieder verſammeln, welche dauern ſoll 
vom Mittwoch Abend 7 Uhr bis den darauffolgenden Mittwoch Abend 5 Uhr. 

In Anbetracht daß bei gegenwärtiger Sigung nur etwa die Hälfte unſerer Pa⸗ 
ſtoren anweſend waren wurde beſchloſſen: Daß hiermit alle Synodalen dringend er⸗ 


mahnt feien, des Wohles der Kirche wegen doch ja ihre Erſcheinung bei der nächſten 
Synode zu machen. 


Die Synode fand ſich veranlaßt im Hinblick auf das Geſuch Bieler, die Synode vor 


guns entlaſſen werden ſoll es fei denn im Falle perſönlicher oder der eigenen Familie 


eit. 
ef 


Sung am Mittwoch Abend eröffne. 


ſtattet werde, für die freundliche Aufnahme und Bewirthung welche die Synode w 
rend ihrer Sitzung genießen durfte, und daß Paſt. Meiſer obigen Dank der Synode den 
Betreffenden fiberbringe. 
Der auf den Tisch gelegte Vorſchlag Paſt. Schiedt's wurde zur Erwägung vorge⸗ 
nommen. Folgendes Subftitut wurde dafür angeboten: 
a Beſchloſſen, daß dieſe Synode den verſchiedenen Diſtrikten auräth, ihre 
Glieder zu ermahnen, aus den (in den Beſchlüſſen von 1854 Seite 13 bezeichneten) 
Geſellſchaften auszutreten, und daß der Rath unſern Gemeinden gegeben werde. dieſelbe 
Verfahrungsweiſe in Bezug auf die Glieder zu beobachten, die in Fol en Verbindungen 
ſtehen. Für die Annahme ſtimmten die Paſtoren Kranz, Hengiſt, Theiß, Engers, 
Schladermundt, Bundenthal, Hordorf, Lehmann, Schmid, J. A. Schulze, Schulze, 


Sutter, Löwenſtein, Sondhaus, Lautenſchlager, Cronenwett, Kleinegees, Belfer, 


Vertagung verlaffen zu dürfen, zu beſchließen, daß künftig Niemand mehr vor Verta⸗- 


eſchloſſen, daß den lieben Freunden in Galion ein herzlicher Dank 5 . 


— 
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Schm „Michaelis, Dornbierer, Spring, Meiſer, Hunſche, Prof. Worley, die Dele⸗ 
gaten, Haushalter, Reidenour, Meyer, Stax, Barth, Stoppelmann —31 Ja's. Das 
gegen ſtimmten P. Nunemacher und Albrecht—2 Stimmen. 

Bei Abſtimmung über die Annahme begehrte man Theilung des Subſtituts. Für 
den erſten Theil deſſelben dis zum Wort „aus zutreten“ reichend, ſtimmten alle 
obigen Synodalen mit Ausnahme 15 Worley's der mit Paſt. Nunemacher und Al⸗ 
brecht dagegen ſtimmte. Prof. Worley flimmie gegen die Ermahnung an die 

Diſtrickt⸗Synode, well er die ganze Sache als unnd ihig zu dieſer Zeit betrachtete, und 
fiir. die Ermahnung an die Gemeinden, weil die Conſequenz die Annahme deſſelben 
forderte, da die erſte angenommen war. Bei der Abſtimmung über den 2ten Theil 
fielen die Stimmen wie bei der re über die Aufnahme des Subſtituts. 

Unmittelbar nach dieſer Whitin 8 at Paſt. Nunnemacher um Erlaubniß ſei⸗ 
nen Vorſchlag nämlich: Canton 5 n chſten Synodalort angegeben zu haben „wie⸗ 
der zurücknehmen zu dürfen, was ihm laut Beſchluß bewilligt wurde. 

11 Man ſchritt a Wahl eines ankern Synodalorts welche dahin ausſiel, daß Wood- 

ville, Sanduſey Co. O., Cin hy onenwetté Bezirk) erwählt war. 

Beſchloſſen, daß 1200 Copien unſerer gegenwärtigen Verhandlungen in 
deutſcher Sprache a dieſelben in engliſcher Sprache im „Standard“ erjdeinen; 
und I J. 1 $5 Vergütung aus der Synodalkaſſt der Allgemeinen⸗Synode 
vergönnt werden ſoll. 
Beſchloſſen, daß Balt. Bierdemann die Ueberſetzung in engliſcher Sprache 
or ee beforge. Zur Aufſichts⸗Committee über den Lutheran Standard wurden 
Lehmann, Schmid und Balt. Reichert beſtimmt. | 

Vertagt mit Geſang und Gebet vom Präſidenten bis zur feſtzeſetzten Zeit. 

Während der Sitzungen der Synode wurden einige Verhandlungen der Erziehungs⸗ 

geſellſchaft flo n, in denen Folgendes verhandelt wurde: 
Die alten Beamten nämlich Lehmann zum Präs., Kranz zum Sekr., und J. A. 

Sah, zum Schatzmeiſter wurden wieder erwählt. 

¢ Committee der Erzlehungsgeſellſchaft gab zu bedenken: Ob es gerathen fei 
einem etwas beſahrten Manne durch Unlerſtützung aus der Kaſſe der Erziehungsgeſell⸗ 
ſchaft zum Studium für's heilige Amt beförderlich zu fein, Man führte dafür an, daß 
der Herr ſchon zum öftern von gleichem Alter 2 welche recht bewährt erfunden ze. 
Andererſeits fand man es bedenklich. Junge Leute berechtigten zu mehr 12 für 
die Kirche, wären leichter zu qualificiren als betagtere Perſonen mit oft beſonderen 
Eigenthümlichkeiten. Auch 2 es gegen die Conſtitution, welche frommen Juͤnglingen und 
jungen Männern nur Unterſtützung wolle angedeihen laſſen; endlich ſei es auch gegen 
die bisher inne gehaltenen Praxis, daher beſchloſſen, daß wir bedauern, das Aufnahme⸗ 
a Geſuch Applikanten ablehnen zu müſſen, weil es mit der Conſtitution und Praxis der 
Erziehungsgeſellſchaft ſich nicht vereinbaren läßt. 
— te ſſen, daß die Conſtitution der Erziehungsgeſellſchaft dahin abge⸗ 
andert werde bei der nächſten Sitzung: daß fie Ausnahmen in Bezug aufs Alter er⸗ 


laube dieſes. 
Daß Alles Vorſtehende von der 7ten Sitzung alſo gehandelt wurde bezeugt. 


Gottesdienſt. 


Abends predi „O. P. Baer (Englisch) und 


pring (Denil) und dengliſch) über 


Sonntag Morgen’ Paſtot Loy (Eugliſch) und Paſtot Theiß (Deuiſch) Abend 
mahlspredigt. 
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Sonntag Abends Paftor 
Montag Abends We 
Mittwoch Morgens Pa gift, Reformationspredigt. 


des Oeſtlichen Diſtriktes. 


Da der Ehrw. Präſes durch eine conſtituttonsmäßige Amal von Pr 
war, berief er eine Extraſitzung des Oeſtlichen Diſtriktes auf 

eich te. 

waren Teter C. G. Fri Or. A. B. Bierdemann, Paſtor 
G. Kranz, Paſtor Th. Hengiſt, Paſtor Theiß, Abgeordneter Jac. Haushalter, 
Paſtor F. Schiedt, Paſtor E. Bachler, — Harter, Paftor P. Engers, Pa⸗ 
ſtor J. Schladermundt. 

Da der Sekretär nb yaad war, fo wurde Paſtor Dr. A. B. Bierdemann zum 
pro tem. 

Der B. Brief des Pastor Brecht, welcher von der 2. Committee der Allgemeinen Sy ⸗ 

node unſerm Herrn Präſes übergeben 1 7 ward zur Beſprechung vorgelegt. Nachdem 

auch die Sate en der 1 nag in Bezug auf dieſen Gegenſtand geprüft 

worden waren, ſo beschloß der Ehrw. Ri Folgendes: 

Da wir nie unfere alten Grenzen no oh haben, und daher die Gemeinden des 
Herrn Paftor Brecht in unſerm Diſtrikte liegen, um fo mehr, da diefelben ſich nie der 
Pittsburger Synode angeſchloſſen haben, und dieſelben wenigſtens theilweife von Glie⸗ 
dern unſerer Synode gegründet ſind, da wir ferner nicht mit der Pittsburger Synode 
in ihrem Urtheil übereinſtimmen können, daß nämlich Unterſchiede in Lehre und Pra⸗ 
15 kein hinreichender Grund feien, warum ein Prediger aus ſeinem Synodalverbande 
cheiden ſolle, ſo iſt hiemit 


Deſchloſſen, daß wir den Herrn Paflor Brecht als Glied unſeres Körpers 


anerkennen.“) 


Dieſe ehrenvolle Entlaſſung nun hat die Plitsburger Synode dem Herrn Paſtor 
Brecht verweigert, weil die Grinds feines Austritts nicht hinreichend feien, und weil er 
Gemeinden bediene innerhalb der sp hy Pittsburger Synode. 

9 In Bezug auf den Brief der Salems Gemeinde zu Luthersburg, Clearfield Co., 
„wurde 


der a Gemeinde baldmbgl 


A. B. Bierdemann, Sekretär pro tem. 


Kaſſen⸗ Bericht der Capital Univerſität, 
vom 20. Dezember 1855 bis zum 28. Dezember 1860. 
Geſammt⸗Einnahme für Gründung von Profeſſuren, — her ae a 


fond u. ſ. w. and allen Quellen, laut rn unſern 


enblattern. eeevee % % „ „ „„ $11,125 86 
Geſammt⸗Ausgaben Beit, faut Quittungen, Rechnungen und 


le 
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Die auswärtige Schuld für Bau und verwandte Zwecke iſt auf etwa $50 herun⸗ 
tergebracht; auf Gehalt ſchuldet die Univerſität noch gegen 8400. 

Ju den Händen des Schatzmeiſters befindet ſich ebenfalls ein Schuldſchein für 
$1,900 vom 17. November 1855, ein anderer für $75 vom 12. Juni 1856, und eine 
Hypothek für $1,280 77 vom Fahr 1855, alle auf Intereſſen laufend. 

Dazu kommt noch eine alte Forderung von etwa 8700. Es find zwar ſchon zu 


deren Berichtigung Schritte gethan worden, allein ſie haben leider noch keinen Abſchluß 


der Rechnung herbeigeführt. 


Hochachtungsvoll | 
W. F. Lehmann, Schaßzmeiſier. 


Unterzeichnete, beſtimmt durch das Direktorium der Capital⸗Univerſität, die Rech⸗ 


nung des Schatzmeiſters zu unterſuchen, berichten, daß ſie die Rechnung über Einnah⸗ 
men und Ausgaben mit den dazu gehörenden Papieren unterſucht und mit obigem 


und richtig gefunden haben. 


Philip Helſel 
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